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1 Planungsvorhaben und Aufgabenstellung 
 
Die Stadt Reinfeld hat den im Jahr 2006 rechtskräftig gewordenen Bebauungsplan Nr. 8 auf-
gestellt, um das ehemalige Betriebsgelände der Firma DAGMA an der Bahnstrecke Lübeck - 
Hamburg mit Festsetzung von Allgemeinen Wohngebieten als Nachfolgenutzung zu entwi-
ckeln (siehe Anlage 4.1). Der Bebauungsplan Nr. 8 umfasst außerdem größtenteils bebaute 
Grundstücke an der Schillerstraße und an der Straße Am Schiefen Kamp mit Festsetzung 
von Baugrenzen, die zusätzliche Bebauungen in den rückwärtigen Grundstücksbereichen 
zulassen. Außerdem wird der Bauhof als Fläche für den Gemeinbedarf überplant. 
 
Auf der Grundlage des schalltechnischen Gutachtens Nr. 03-02-1 vom 11.02.2003 [11] wur-
den im Bebauungsplan Nr. 8 zum Schutz vor Schienenverkehrslärmimmissionen eine ab-
schirmende Lärmschutzanlage entlang der Bahnstrecke mit einer Höhe von 7 m über Gleis-
oberkante sowie ergänzende passive Schallschutzmaßnahmen an den Gebäuden festge-
setzt. 
 
Die Planung für ein Wohngebiet anstelle der gewerblichen Nutzung konnte nicht umgesetzt 
werden. Zwischenzeitlich wurde das Gewerbegrundstück Schillerstraße 22 von einem Unter-
nehmen erworben, das die vorhandenen Gewerbehallen als Gewerbepark teilweise selbst 
nutzt und teilweise an andere Betriebe vermietet.  
 
Im Rahmen der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 sollen diese Gewerbenutzungen 
durch Festsetzung eines Gewerbegebietes, von Baugrenzen, die den Gebäudebestand um-
fassen, sowie der Verkehrsanbindungen an die Schillerstraße (Zufahrten für Pkw) und die 
Straße Am Schiefen Kamp (Zufahrten für Lieferfahrzeuge und Lkw) planungsrechtlich gesi-
chert werden. Außerdem sollen Teilflächen auf dem Grundstück in Anlehnung an die ur-
sprüngliche Planung als Baufenster ausgewiesen werden mit Festsetzung von Allgemeinen 
Wohngebieten und Mischgebieten. Der Entwurf der 1. Änderung ist als Anlage 4.2 beigefügt. 
In den übrigen Bereichen des Bebauungsplanes Nr. 8 außerhalb der 1. Änderung gelten die 
ursprünglichen Festsetzungen weiterhin. 
 
Unser Büro wurde beauftragt, die Schienenverkehrslärmuntersuchung1) auf der Grundlage 
der geänderten Planung zu aktualisieren. Dabei ist auf den Schutz der Baufenster der All-
gemeinen Wohngebiete und der Mischgebiete innerhalb des Geltungsbereichs der 1. Ände-
rung und auch auf die Auswirkungen auf die übrigen unverändert bleibenden Bereiche des 
Bebauungsplanes Nr. 8 einzugehen. 
 
 
 
1) Die von Straßen ausgehenden Verkehrslärmimmissionen haben nach überschlägigen Berechnungen ab-

standsbedingt gegenüber den Schienenverkehrslärmimmissionen nur eine untergeordnete Relevanz. 
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2 Beurteilungsgrundlagen  
 
2.1 Allgemeine Ausführungen  
 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind Lärmimmissionen in der Abwägung der öffentli-
chen und privaten Belange zu berücksichtigen, sofern sie nicht unerheblich und damit zu 
vernachlässigen sind.  
 
Gesetzliche Grundlagen für die Belange des Schallschutzes in der Bauleitplanung ergeben 
sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] und dem Baugesetzbuch 
(BauGB) [2]. Neben dem Trennungsgebot nach § 50 BImSchG1) beurteilt sich die Rechtmä-
ßigkeit der konkreten planerischen Lösung primär nach den Maßstäben des Abwägungsge-
botes gemäß § 1 Nr. 5, Nr. 6 und Nr. 7 BauGB (Sicherung einer menschenwürdigen Umwelt, 
allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, umweltbezogene 
Auswirkungen). 
 
Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau" vom Juli 2002 [5] gibt Hinweise zur Berück-
sichtigung des Schallschutzes bei der städtebaulichen Planung. Die Vorgängernorm wurde 
einschließlich des heute noch geltenden Beiblattes 1 vom Mai 1987 [6] durch Erlass als In-
strumentarium für die Bauleitplanung eingeführt. Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 enthält Ori-
entierungswerte für Lärmeinwirkungen (differenziert nach verschiedenen Lärmquellenarten), 
um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Baufläche ver-
bundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flä-

chen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf ausschließlich oder überwiegend 
dem Wohnen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden 
werden. 
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2.2 Verkehrslärmimmissionen  
 
Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 enthält folgende Zielwerte für die Begrenzung von Verkehrs-
lärmbelastungen: 
 

Einwirkungsorte 
Tag 

06:00 – 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 – 06:00 Uhr 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 

Dorf-, Mischgebiete (MD, MI) 60 50 

Allgemeine Wohngebiete (WA)  55 45 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 

 
Nach den Ausführungen des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 sind die schalltechnischen Orien-
tierungswerte eine sachverständige Konkretisierung für die in der Planung zu berücksichti-
genden Ziele des Schallschutzes, sie sind keine Grenzwerte. Die Einhaltung der Orientie-
rungswerte ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder 
der betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbe-
lastungen zu erfüllen.  
 
Bei der Frage, welche Beurteilungsmaßstäbe bei der Bewertung von Verkehrslärm zur Kon-
kretisierung des Abwägungsspielraumes geeignet und fachlich gerechtfertigt sind, ist die 
Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) [4] zu nennen. Die 16. BImSchV gilt für den 
Neubau oder die wesentliche Änderung von Verkehrswegen. Sie kann aus fachlicher Sicht 
auch hilfsweise zur Beurteilung von Planungssituationen an bestehenden Verkehrswegen 
herangezogen werden. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV liegen um > 4 dB(A) 
über den Orientierungswerten des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1. 
 

Einwirkungsorte 
Tag 

06:00 - 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 69 59 

Misch- und Dorfgebiete (MI, MD) 64 54 

Reine und Allgemeine Wohngebiete (WR, WA) 59 49 
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Die Durchsetzung des Trennungsgrundsatzes nach § 50 BImSchG stößt häufig auf Grenzen, 
so dass es nicht möglich ist, allein durch Wahrung von Abständen zu vorhandenen Ver-
kehrswegen schädliche Umwelteinwirkungen zu vermeiden. Gründe hierfür können der spar-
same Umgang mit Grund und Boden gemäß § 1a (2) BauGB, städtebauliche Gründe und 
legitime Interessen einer Gemeinde zur Verwertung von Grundstücken sein.  
 
Wenn in derartigen Fällen das Einhalten größerer Abstände ausscheidet, ist durch geeignete 
bauliche und technische Vorkehrungen im Sinne von § 9 (1) Nr. 24 BauGB dafür zu sorgen, 
dass keine ungesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse entstehen. An erster Stelle von mög-
lichen Maßnahmen steht der aktive Schallschutz durch Errichtung von abschirmenden Lärm-
schutzwänden oder -wällen. Nur hinreichend gewichtige städtebauliche Belange oder ein 
Missverhältnis zwischen den Kosten für Schutzmaßnahmen und der mit ihnen zu erreichen-
den Abschirmungswirkung können es rechtfertigen, von Vorkehrungen des aktiven Schall-
schutzes abzusehen.  
 
Sofern aktive Lärmschutzmaßnahmen nicht oder nur eingeschränkt möglich sind und im 
Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung unterhalb der Grenze zu Gesundheitsge-
fahren1) von den Orientierungswerten abgewichen wird, weil andere Belange überwiegen, ist 
ein Ausgleich durch schalltechnisch günstige Gebäudeanordnungen und Grundrissgestal-
tungen sowie schalldämmende Maßnahmen an den Außenbauteilen von Aufenthaltsräumen 
vorzusehen und planungsrechtlich abzusichern. Dabei sollte aber ein Überschreiten der  
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV am Tag vermieden werden, da die Schalldämmun-
gen von Fenstern nur im geschlossenen Zustand wirksam sind (nachts ist es gängige Praxis, 
diesbezüglichen Schallschutz durch den Einbau von schalldämmenden Lüftungseinrichtun-
gen sicherzustellen). Auf die Bemessungsgrundlagen für den passiven Schallschutz wird im 
Kapitel 2.3 eingegangen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) In der 16. BImSchV und in der Rechtsprechung nehmen die Höchstwerte von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) 

in der Nacht einen besonderen Stellenwert ein zum Schutz vor Gesundheitsgefährdungen. Diese Werte wer-
den gemeinhin als Grenzen für planerisches Handeln bezüglich der Ausweisung neuer Wohngebiete bzw. für 
verfassungsrechtlich bedenkliche Eingriffe bezüglich der Auswirkungen auf schutzbedürftige Bestandsbebau-
ungen angesehen. 
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2.3 Passiver Schallschutz  
 
Die bauaufsichtlich eingeführte DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ (Ausgabe November 
1989) [7] enthält die baurechtlichen Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außen-
bauteilen in Abhängigkeit des „maßgeblichen Außenlärmpegels“. Dieser ergibt sich bei Ver-
kehrslärmberechnungen aus dem Beurteilungspegel für den Tag, wobei auf die errechneten 
Werte 3 dB(A) zu addieren sind als Ausgleich für die geringere Schalldämmung der für diffu-
sen Schalleinfall gekennzeichneten Bauteile bei einwirkenden Linienschallquellen. 
 
Nach DIN 4109 ergeben sich in Abhängigkeit der maßgeblichen Außenlärmpegel unabhän-
gig von der Festsetzung der Gebietsart folgende Lärmpegelbereiche bzw. erforderliche resul-
tierende bewertete Schalldämm-Maße R'w,res der Außenbauteile (Wände, Dachschrägen, 
Fenster, Rollladenkästen, Lüftungseinrichtungen): 
 

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel 

Lärmpegel- 
bereich 

Bettenräume  
in Krankenan-

stalten und  
Sanatorien 

Aufenthalts-
räume in Woh-
nungen, Über-

nachtungsräume 
in Beherber-
gungsstätten 
und ähnliches 

Büroräume 

dB(A)  erf. R'w,res in dB erf. R'w,res in dB erf. R'w,res in dB 

bis 55 I 35 30 - 

56 - 60 II 35 30 30 

61 - 65 III 40 35 30 

66 - 70 IV 45 40 35 

71 - 75 V 50 45 40 

76 - 80 VI 55 50 45 

 
Das erforderliche resultierende Schalldämm - Maß erf. R’w,res gilt für die gesamte Außenflä-
che eines Raumes. Der Nachweis der Anforderung, insbesondere bei Außenbauteilen, die 
aus mehreren Teilflächen bestehen, ist nach DIN 4109, Abschnitt 5 bzw. Beiblatt 1 zu DIN 
4109 im Einzelfall in Abhängigkeit der Raumgeometrie und der Flächenanteile der einzelnen 
Außenbauteile zu führen. 
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Das resultierende Schalldämm-Maß von R’w,res = 30 dB wird standardmäßig bereits aus 
Wärmeschutzgründen eingehalten. Auf die Festsetzung der Lärmpegelbereiche I und II kann 
daher in Bebauungsplänen verzichtet werden. Die Schalldämmung von erf. R’w,res = 35 dB 
wird häufig ebenfalls durch die Grundkonstruktion eingehalten. Allenfalls bei großflächigen 
Verglasungen können sich gegenüber Standardausführungen erhöhte Anforderungen erge-
ben. Bei Schalldämmungen von erf. R’w,res > 40 dB ist grundsätzlich von erhöhten Anforde-
rungen auszugehen.  
 
Nach Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 ist bei Beurteilungspegeln nachts über 45 dB(A) ungestörter 
Schlaf auch bei nur teilweise geöffnetem Fenster häufig nicht mehr möglich. In der VDI 2719 
[8] ist diese Schwelle bei 50 dB(A) angesiedelt. Zur Sicherstellung des erforderlichen hygie-
nischen Luftwechsels können bei Nachtpegeln zwischen 45 dB(A) und 50 dB(A) bzw. sollten 
bei Nachtpegeln über 50 dB(A) zum Schlafen genutzte Räume als Ausgleichsmaßnahme mit 
schalldämmenden Lüftungseinrichtungen ausgestattet werden. 
 
Bei Auslegung und Nachweis von Außenbauteilen nach der aktuellen DIN 4109 werden – im 
Gegensatz zu anderen Regelwerken – nur die am Tag auftretenden Lärmimmissionen be-
rücksichtigt und im weiteren vorausgesetzt, dass die so bemessenen Außenbauteile auch 
den nächtlichen Immissionen genügen. 
 
Gemäß den Orientierungswerten des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 und den Immissions-
grenzwerten der 16. BImSchV ist das nächtliche Schutzbedürfnis um 10 dB(A) höher als am 
Tag. In Fällen, in denen die nächtlichen Lärmimmissionen aber um weniger als 10 dB(A) 
unter bzw. wie im vorliegenden Fall sogar fast auf Höhe der Beurteilungspegel am Tag lie-
gen, führt die Bemessung des passiven Schallschutzes nach DIN 4109 zu Schalldämm-
Maßen, die dem nächtlichen Schutzbedürfnis nicht gerecht werden. 
 
Die aktuelle DIN 4109 bleibt nach breitem Konsens unter Sachverständigen und nach fachli-
chen Veröffentlichungen in diesem Punkt hinter den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik zurück. Es empfiehlt sich vielmehr eine separate Dimensionierung des baulichen 
Schallschutzes von zum Schlafen genutzten Räumen. Dabei ergibt sich der maßgebliche 
Außenlärmpegel zum Schutz der Nachtruhe aus dem um 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspe-
gel für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A) zum Ausgleich der Differenz der Orien-
tierungswerte für den Tag und die Nacht. Mit diesen „Quasi“- Tagpegeln erfolgt dann die 
Bemessung des passiven Schallschutzes gemäß dem Verfahren der DIN 4109. 
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3 Berechnungsgrundlagen  
 
Die Schienenverkehrsgeräusche werden nach Schall 03 [9] in Abhängigkeit von folgenden 
Ausgangswerten berechnet: 
 

Zugzahl Anzahl der Züge in den Beurteilungszeiträumen tags und nachts 

p Anteil p scheibengebremster Wagen  

l Länge je Einzelzug  

vzul Zulässige Streckengeschwindigkeit  

DFb, DBr, DBü, DRa, DFz 
Zu-/Abschläge für den Einfluss der Fahrbahnart, von Brücken, 

Bahnübergängen und Kurven sowie der Fahrzeugart 

 
Mit diesen Parametern werden zunächst die Emissionspegel Lm,E berechnet, die für einen 
Abstand von 25 m zur Gleismitte definiert sind und als Basis für die Schallausbreitungsbe-
rechnungen dienen. Diese beinhalten die abstandsbedingten Pegelabnahmen, die Luft-
absorption, die Boden- und Meteorologiedämpfung sowie ggf. Abschirmungen und Reflexio-
nen. Für die Berechnungen kommt das Programm LIMA, Version 9.12, zum Einsatz. 
 
Die Digitalisierung des Simulationsmodells erfolgt auf der Grundlage des als DWG-Datei zur 
Verfügung gestellten Entwurfs der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 sowie des als 
Anlage 3 beigefügten Vermessungsplanes. Am 18.08.2014 hat der Unterzeichner außerdem 
eine Ortsbegehung vorgenommen und dabei die Höhen der Gewerbebauten aufgenommen. 
 
Die Gleise der Bahnstrecke Lübeck - Hamburg haben im Bereich des Bebauungsplanes  
Nr. 8 eine Höhe von ca. 17 m üNN im Westen und ca. 18 m im Osten. Die Berechnungen 
erfolgen mit einer mittleren Höhe von 17,5 m üNN.  
 
Das sich im Süden anschließende Gelände hat im Westen der Gewerbebauten eine Höhe 
von ca. 18 m üNN und steigt nach Osten bis auf ca. 20 m üNN an. Im Berechnungsmodell 
wird der Fußpunkt des gesamten Gebäudekomplexes auf eine mittlere Höhe von 19 m üNN 
(und somit 1,5 m über Gleisoberkante) gelegt. Die Traufen an der Nordseite der Gewerbe-
bauten betragen 4,5 m – 6,0 m sowie an der Südseite 3,0 – 5,5 m. Die Firste sind im Osten 
ca. 7,5 m, in der Mitte ca. 8,5 m und im Westen ca. 7,0 m hoch. Das Büro-/Verwaltungs-
gebäude hat eine Traufhöhe von ca. 8 m und eine Firsthöhe von ca. 9,5 m.  
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Im Kapitel 5.1 wird darauf eingegangen, wie diese Gebäudehöhen bei den Schallausbrei-
tungsberechnungen berücksichtigt werden. 
 
Das sich nach Süden anschließende Gelände wird mit den in der Anlage 3 eingezeichneten 
Höhenlinien von 20 m üNN im Osten und 25 m üNN im Westen in das Simulationsmodell 
eingegeben (mit entsprechenden Böschungen vor der Südseite der Gewerbebebauung). 
 
Am östlichen Rand des Plangebietes befindet sich eine ca. 80 m tiefe Fläche, die mit Bäu-
men bewachsen ist und die im Ursprungsplan als öffentliche bzw. in der 1. Änderung als pri-
vate Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Parkanlage“ festgesetzt ist. Weiterhin ist sie als 
Fläche gekennzeichnet mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen 
und Sträuchern. Nach den Regelwerken und nach Untersuchungen können sich Bewuchs-
dämpfungen von 2 – 5 dB(A) pro 100 m Durchdringungstiefe einstellen in Abhängigkeit von 
der Dichte und der Belaubung des Bewuchses. Die Durchdringungstiefe ist abhängig davon, 
für welches Geschoss die Schienenverkehrslärmimmissionen berechnet werden. Da der 
vorhandene Bewuchs zwar über die Festsetzungen planungsrechtlich gesichert ist, trotzdem 
im Laufe der Jahre Veränderungen erfahren kann (und die einflussnehmende Belaubung 
sich jahreszeitlich bedingt verändert), wird die Bewuchsdämpfung auf der sicheren Seite lie-
gend – wie im Übrigen bei schalltechnischen Untersuchungen üblich – nicht in Ansatz ge-
bracht. Es wird aber im Rahmen der Ergebnisbewertung verbal darauf eingegangen. 
 
An den Gebäudefassaden liegen die maßgebenden Immissionsorte in Höhe der oberen Ge-
schossdecke des zu schützenden Raumes. Die Immissionsberechnungshöhen werden mit 
2,8 m pro Geschoss angenommen (also 2,8 m für das Erdgeschoss, 5,6 m für das 1. Ober-
geschoss und 8,4 m für eine dritte Wohnebene im ausgebauten Dachgeschoss bei Festset-
zung von zwei Vollgeschossen). Die Immissionsberechnungen für die Außenwohnbereiche 
(Terrassen, Gärten) erfolgen mit 2,0 m. 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen flächendeckend für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 8 sowie zusätzlich für die übrigen unverändert bleibenden Bereiche 
des Bebauungsplanes Nr. 8 außerhalb der 1. Änderung. 
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4 Verkehrsaufkommen und Schallemissionen  
 
Im schalltechnischen Gutachten Nr. 03-02-1 vom 11.02.2003 zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 8 wurde entsprechend den damaligen Angaben der Deutschen Bahn AG 
zum Zugaufkommen zuzüglich Prognosezuschlag von den Emissionspegeln Lm,E = 72,5 
dB(A) am Tag und Lm,E = 70,6 dB(A) in der Nacht ausgegangen. 
 
In Zusammenhang mit der Erstellung und Umsetzung der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung 
der Stadt Reinfeld vom Oktober 2013 [10] wurden von der Deutschen Bahn AG die Zugbele-
gungen auf der Grundlage aktueller Erhebungen erfragt. Für den Prognosehorizont 2025 gibt 
die Deutsche Bahn AG nunmehr folgende Zahlen an: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinzuzurechnen ist für den Abschnitt der Bahnstrecke im Bereich des Bebauungsplanes  
Nr. 8 der Zuschlag für die Bahnschwellen aus Beton von DFb = 2 dB(A), sodass man auf  
– bei städtebaulichen Planungen maßgebende – Prognosewerte für die Emissionspegel des 
Zugverkehrs von Lm,E = 76,3 dB(A) am Tag und Lm,E = 75,4 dB(A) in der Nacht kommt.  
 
Für den Bahnübergang an der Straße Am Zuschlag ist für die zweifache Breite ein Zuschlag 
von DBü = 5 dB(A) zu berücksichtigen. Da dann aber der Zuschlag DFb entfällt, sind Emissi-
onspegel von Lm,E = 79,3 dB(A) am Tag und Lm,E = 78,4 dB(A) in der Nacht in Ansatz zu  
bringen. 
 
Bei den Prognosezahlen der Deutschen Bahn AG ist der Anteil der Güterzüge, die mit Ver-
bundstoff-Klotzbremsen ausgerüstet sind bzw. noch zukünftig ausgerüstet werden sollen, 
noch mit p = 0 % angegeben. Hierzu ist im Zusammenhang mit der Anwendung des Schie-
nenbonus folgendes anzumerken: 

 
Quelle: Abschlussbericht zur Erstellung und Umsetzung der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung [10] 
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In der aktuellen Schall 03 ist bei der Berechnung der Beurteilungspegel ein Schienenbonus 
von 5 dB(A) verankert. Es handelt sich hierbei um einen Abschlag, der auf der Grundlage 
von früheren empirischen Untersuchungen die geringere Störwirkung des Schienenverkehrs-
lärms gegenüber Straßenverkehrsgeräuschen berücksichtigen soll.  
 
Dieser Abschlag ist nach neueren Ergebnissen der Lärmwirkungsforschung nicht unumstrit-
ten. In Untersuchungen wird eine Differenzierung in der Anwendung des Schienenbonus 
nach Tageszeiten und Verkehrszusammensetzungen diskutiert. Insbesondere bei hohem 
Anteil von langen Güterzügen, die die Lärmbelastungen an einer Bahnstrecke dominieren 
(dies trifft im vorliegenden Fall zu), wird der Bonus in Frage gestellt.1) 

 
Die Bundesregierung hat kürzlich beschlossen, dass der Schienenbonus bei Anwendung der 
16. BImSchV (also beim Neubau oder der wesentlichen Änderung von Schienenverkehrswe-
gen) ab dem Jahr 2015 entfallen soll. Dies ist im Kontext der Bestrebungen zu sehen, die 
Entwicklung lärmärmerer Züge zu forcieren. Dies gilt insbesondere für die Ausrüstung der bis 
dato überwiegend klotzgebremsten Güterwaggons mit Verbundstoffbremsen (die nicht mehr 
zu einer Aufrauhung der Radlaufflächen führen und dementsprechend die Güterzüge leiser 
machen).  
 
Bei Genehmigungs- bzw. Planfeststellungsverfahren für den Neubau oder der wesentlichen 
Änderung von Schienenverkehrswegen, die ab 2015 initiiert werden und bei denen dann der 
Schienenbonus entfällt, wird man im Rahmen der Verkehrsprognosen aber auch gleichzeitig 
einen Abschlag für lärmreduzierte Güterzüge in Ansatz bringen. Für das Jahr 2025 gibt die 
Deutsche Bahn einen Anteil von 90 % für die Güterzüge an, die dann mit Verbundstoff-
Klotzbremsen ausgestattet sein werden. Dies wird dann bei der ebenfalls anstehenden 
Überarbeitung der Schall 03 einfließen.  
 
Bei Berechnungen nach der noch aktuellen Schall 03 aus dem Jahr 1990, die derzeit noch 
bei Anwendung der DIN 18005- 1 für städtebauliche Planungen, der 16. BImSchV für laufen-
de Genehmigungs- bzw. Planfeststellungsverfahren für den Neubau oder die wesentlichen 
Änderung von Schienenverkehrswegen und auch der DIN 4109 für die Bemessung des pas-
siven Schallschutzes an Gebäuden maßgebend ist, darf dieser Lärmminderungseffekt noch 
nicht eingerechnet werden.  
 
 
1) Bei den Berechnungen im Zusammenhang mit der EU – Umgebungslärmrichtlinie (so auch bei der Erstellung 

und Umsetzung der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung der Stadt Reinfeld) ist der Schienenbonus nicht in An-
satz zu bringen, sodass die Ergebnisse für die Nacht (LNIGHT) um 5 dB(A) höher ausfallen wie die nach Schall 
03 berechneten Beurteilungspegel (Lr,Nacht). Dies gilt auch für die Tagzeit, wobei allerdings der den Tag, den 
Abend und die Nacht umfassende Lärmindikator (LDEN) aufgrund einer anderen Mittelungssystematik nicht mit 
dem nach Schall 03 berechneten Beurteilungspegel (Lr,Tag) verglichen werden kann. Dies sollte bedacht wer-
den, wenn man die im Rahmen dieses Gutachtens erstellten Lärmkarten mit den Lärmkarten der Lärmakti-
onsplanung vergleicht. 
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Gleichzeitig ist aber auch der Abzug des Schienenbonus derzeit noch verbindlich. Die Be-
rechnungen erfolgen daher mit den auf Seite 11 angegebenen Emissionspegeln für den 
Prognosehorizont 2025 ohne Berücksichtigung der Verbundstoff-Klotzbremsen, aber mit 
Schienenbonus. 
 
Würde man den Anteil von 90 % für die Güterzüge, die im Jahr 2025 mit Verbundstoff-
Klotzbremsen ausgestattet sein sollen, bei der Berechnung der Emissionspegel in Ansatz 
bringen, dann käme man im vorliegenden Fall auf Werte, die um 5 dB(A) unter denen mit  
p = 0 % liegen. Dies wird vollständig „aufgezehrt“ durch den Wegfall des dann nicht mehr 
anwendbaren Schienenbonus, sodass sich beurteilungstechnisch die identischen Lärm-
immissionswerte ergeben (während die tatsächlichen Lärmbelastungen aber abnehmen). 
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5 Berechnungsergebnisse und Schallschutzmaßnahmen 
 
5.1 Untersuchungsschritt 1: Schallschutz durch die Gebäude im GE 
 
Im ersten Schritt wird untersucht, welche schallabschirmende Wirkung den Gebäuden inner-
halb der Baugrenzen im Gewerbegebiet der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 zu-
kommt und wie sich dann unter Berücksichtigung einer planungsrechtlichen Sicherung der 
Schutz der Allgemeinen Wohngebiete an der Schillerstraße im Bebauungsplan Nr. 8 außer-
halb (Pos. 1 auf Seite 15) bzw. der Schutz der südlich der Gebäude gelegenen Baufenster 
der Misch- und Wohngebiete innerhalb des Geltungsbereichs der 1. Änderung (Pos. 2 auf 
Seite 17) darstellt. 
 
Primär maßgebend für die Abschirmung der Schienenverkehrsgeräusche ist die Traufkante 
der nördlichen Seite des Gebäudekomplexes im Gewerbegebiet. Ausgehend von den im 
letzten Absatz auf Seite 9 beschriebenen Aufmaßen kommt man zu einer Basis-Traufhöhe 
von ca. 4,5 m über Grund bzw. ca. 6,0 m über Gleisoberkante, die an jeder Stelle der Ge-
bäudeflucht erreicht wird (und die in der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 als ge-
schlossene Baulinie mit entsprechender Höhe festgesetzt werden könnte, sodass auch bei 
Ersatzbauten die damit verbundene Abschirmwirkung planungsrechtlich gesichert ist). Dies 
gilt auch für den vor einiger Zeit aufgrund eines Brandes erfolgten Teilabriss im westlichen 
Gebäudebereich, der dann mit einer Traufhöhe von mindestens 4,5 m wiederhergestellt wer-
den müsste. 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen mit dieser Basis-Traufhöhe von 4,5 m als Low-Case-
Gebäudevariante sind für die Beurteilungszeit Tag und die Immissionshöhen 2,0 m (ebener-
dige Außenwohnbereiche), 2,8 m (Erdgeschoss), 5,6 m (1. Obergeschoss) und 8,4 m  
(2. Obergeschoss bei Gebäuden mit 2 Vollgeschossen und ausbaubarem Dachgeschoss als 
dritte Ebene mit schutzbedürftigen Räumen) als Anlagen 5 – 8 beigefügt.  
 
Ergänzende Berechnungen mit Berücksichtigung der derzeitigen Firsthöhen können für die 
Beurteilungszeit Tag und die Immissionshöhen 5,6 m (1. Obergeschoss) und 8,4 m  
(2. Obergeschoss) den Anlagen 9 und 10 entnommen werden. Die Lage und die Höhe der 
Firste ist in diesen Lärmkarten gekennzeichnet. 
 
Entsprechend der Differenz der Emissionspegel liegen die Beurteilungspegel in der Nacht 
um 1 dB(A) unter den Tagwerten mit einer Verschiebung der 1 dB(A) - Isophonen um eine 
Linie. Auf gesonderte Darstellungen wird verzichtet.  
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Für die Plangebietsbereiche inner- und außerhalb der 1. Änderung zwischen Gewerbegebiet 
und Schillerstraße, die von der Abschirmung durch die Gewerbebauten profitieren, ergeben 
sich folgende Belastungssituationen: 
 
1) Grundstücke zwischen der Geltungsgrenze der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 

und der Schillerstraße außerhalb sowie Baufeld an der Schillerstraße neben der Pkw-
Zufahrt zum Gewerbegebiet innerhalb des Geltungsbereichs der 1. Änderung (Grund-
stücke Schillerstraße 4 – 20 / 24 – 34 sowie Voßfelder Straße 12) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

a) Bei der Low-Case-Gebäudevariante mit einer Basis-Traufhöhe von 4,5 m wird am 
Tag der Orientierungswert des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 für Allgemeine Wohnge-
biete von 55 dB(A) in der Außenwohnbereichs-Immissionshöhe von 2,0 m im Westen 
vollständig eingehalten und im Osten an den nördlichen Baugrenzen für rückwärtige 
Verdichtungsbebauungen um maximal 2 dB(A) überschritten. Dies liegt innerhalb des 
im Kapitel 2.2 beschriebenen Abwägungsrahmens. Außerdem ist davon auszugehen, 
dass bei rückwärtigen Neubebauungen die Terrassen und Gärten an den ganz oder 
teilweise von der Bahnstrecke abgewandten Gebäudeseiten mit Ausrichtung nach 
Südwesten, Süden oder Südosten angelegt werden und somit weitere Pegelminde-
rungen durch die Abschirmung der eigenen Gebäude zu erwarten sind.   
► Weitergehende Festsetzungen von Schallschutzmaßnahmen sind nicht erforder-
lich. 
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b) In den Immissionshöhen für das EG, 1. OG und 2. OG wird bei der Low-Case-
Gebäudevariante mit einer Basis-Traufhöhe von 4,5 m der Orientierungswert tags 
von 55 dB(A) teilweise eingehalten und teilweise um bis zu 3 dB(A) überschritten. 
Dies liegt innerhalb des im Kapitel 2.2 beschriebenen Abwägungsrahmens und wird 
durch die Schalldämmungen von Standardbauweisen aufgefangen. Bei zusätzlicher 
Berücksichtigung der Firsthöhen (siehe Anlagen 9 und 10 im Vergleich zu den Anla-
gen 7 und 8) kommen die Schallausbreitungsberechnungen partiell zu weiteren Pe-
gelminderungen um bis zu 2 dB(A). Außerdem können sich in dem am stärksten be-
lasteten östlichen Bereich zusätzliche Pegelminderungen durch die sicherheitshalber 
nicht in Ansatz gebrachte Dämpfung der mit Bäumen bewachsenen Grünfläche ein-
stellen.   
► Weitergehende Festsetzungen von Schallschutzmaßnahmen sind nicht erforder-
lich. 

 
c) In der Nacht stellen sich die Lärmbelastungssituationen ungünstiger dar. Der Orien-

tierungswert von 45 dB(A) wird bei beiden Gebäudehöhenvarianten auf allen Grund-
stücken überschritten und zwar um bis zu 12 dB(A). Auch bei Berücksichtigung einer 
etwaigen Bewuchsdämpfung verbleiben deutliche Richtwertüberschreitungen. Auf die 
Ausführungen im Kapitel 5.2 zu ergänzenden Schallschutzmaßnahmen in Form von 
Lärmschutzwällen/-wänden wird verwiesen.   
► Bei alleiniger Berücksichtigung der Abschirmwirkung der Gebäude im Gewerbege-
biet lassen sich die dann festgestellten nächtlichen Orientierungswertüberschreitun-
gen bezugnehmend auf die Ausführungen im letzten Absatz auf Seite 8 durch passi-
ven Schallschutz an den Außenbauteilen von Schlaf- und Kinderzimmern entspre-
chend dem Lärmpegelbereich IV der DIN 4109 mit der erforderlichen resultierenden 
Schalldämmung von erf. R’w,res = 40 dB und schalldämmenden Lüftungseinrichtungen 
ausgleichen (ausgenommen sind die vollständig von der Bahnstrecke abgewandten 
Gebäudeseiten).  
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2) Baufenster der Misch- und Wohngebiete innerhalb des Geltungsbereichs der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

a) Für das westliche WA - Baufenster gelten die Ausführungen 1a) bis 1c) gleicherma-
ßen.   
► Passiver Schallschutz: Außenbauteile von Schlaf- und Kinderzimmern entspre-
chend dem Lärmpegelbereich IV mit erf. R’w,res = 40 dB und schalldämmenden Lüf-
tungseinrichtungen (ausgenommen sind die vollständig von der Bahnstrecke abge-
wandten Gebäudeseiten). 

 
b) Im östlichen WA - Baufenster sind die Schienenverkehrslärmimmissionen gegenüber 

1a) bis 1c) aufgrund des seitlichen Schalleinfalls von Nordosten um 1 – 2 dB(A) höher 
(in der Immissionshöhe für die Außenwohnbereiche aber immer noch ohne weiterge-
hende aktive Lärmschutzmaßnahmen bzw. in den Geschoss-Immissionshöhen in 
Kombination mit passiven Schallschutzmaßnahmen innerhalb des Kapitel 2.2 be-
schriebenen Abwägungsrahmens).   
► Passiver Schallschutz: Außenbauteile von Schlaf- und Kinderzimmern entspre-
chend dem Lärmpegelbereich V mit erf. R’w,res = 45 dB in der östlichen Hälfte sowie 
entsprechend dem Lärmpegelbereich IV mit erf. R’w,res = 40 dB in der westlichen Hälf-
te des Baufensters und schalldämmenden Lüftungseinrichtungen, Außenbauteile von 
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tagsüber genutzten Räumen entsprechend dem Lärmpegelbereich III mit erf. R’w,res = 
35 dB (jeweils ausgenommen sind die vollständig von der Bahnstrecke abgewandten 
Gebäudeseiten). 

 
c) Im östlichen MI - Baufenster gelten die Ausführungen 1a) bis 1c) analog im Hinblick 

auf die um 5 dB(A) geringere Schutzbedürftigkeit. Von einer alternativen Festsetzung 
eines Allgemeinen Wohngebietes wird im Hinblick auf die Belange des Schallschut-
zes abgeraten.   
► Passiver Schallschutz: Außenbauteile von Schlaf- und Kinderzimmern entspre-
chend dem Lärmpegelbereich V mit erf. R’w,res = 45 dB und schalldämmenden Lüf-
tungseinrichtungen, Außenbauteile von tagsüber genutzten Wohnräumen entspre-
chend dem Lärmpegelbereich III mit erf. R’w,res = 35 dB, keine besonderen Anforde-
rungen für Außenbauteile von Büroräumen (jeweils ausgenommen sind die vollstän-
dig von der Bahnstrecke abgewandten Gebäudeseiten). 
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5.2 Untersuchungsschritt 2: Lärmschutzwälle/-wände  
 
Für die im Kapitel 5.1 beschriebenen Belastungssituationen im „Schallschatten“ der Gebäu-
de im Gewerbegebiet werden ergänzende Berechnungen mit zusätzlichen aktiven Lärm-
schutzmaßnahmen (Errichtung von Lärmschutzwällen/-wänden) vorgenommen. Weiterhin 
wird diesbezüglich auf das im Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 festge-
setzte westliche Mischgebiet unmittelbar an der Bahnstrecke, das nicht durch die Gebäude 
im Gewerbegebiet abgeschirmt wird, sowie auf den Schutz der Gebäude im Gewerbegebiet 
selbst eingegangen. 
 
1) In den Anlagen 11 – 14 sind die Lärmimmissionsverteilungen dargestellt für die Low-

Case-Gebäudevariante im Gewerbegebiet mit einer Basis-Traufhöhe von 4,5 m über 
Grund und zusätzlichen Lärmschutzwällen/-wänden im Osten (mit dem Ziel, hier den seit-
lichen Schalleinfall zu verringern) sowie im Westen entsprechend der Darstellung im Ent-
wurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 (mit dem Ziel, das westliche Mischge-
biet zu schützen). Die Höhe der Lärmschutzanlagen wird zunächst mit 5,5 m über der 
Gleisoberkante (bzw. ca. 0,5 m unterhalb der Basis-Traufhöhe der Gebäude im Gewerbe-
gebiet) in Ansatz gebracht mit folgenden Ergebnissen: 

 
a) Der Lückenschluss im Osten zwischen dem Gebäude im Gewerbegebiet und der 

Plangebietsgrenze an der Straße Am Zuschlag bringt im Vergleich zu den Anlagen  
5 – 8 gegenüber den Ausführungen der Pos. 1a – 1c im Kapitel 5.1 für die Grundstü-
cke an der Schillerstraße nur marginale, gegenüber den Ausführungen der Pos. 2b 
und 2c für die östlichen Baufenster des Misch- und des Wohngebietes innerhalb des 
Geltungsbereichs der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 aber spürbare Ver-
besserungen um 2 – 3 dB(A). Ggf. käme dann auch die Festsetzung eines Allgemei-
nen Wohngebietes anstelle des Mischgebietes in Betracht.  

 Für das Mischgebiets-Baufenster bleiben die Angaben unter Pos. 2c zum passiven 
Schallschutz für tagsüber genutzte Wohnräume unverändert (Lärmpegelbereich III 
mit erf. R’w,res = 35 dB). Die Anforderung gemäß Lärmpegelbereich V mit erf. R’w,res = 
45 dB für die Außenbauteile von Schlaf- und Kinderzimmern gilt mit dieser flankieren-
den aktiven Schallschutzmaßnahme nur noch für die östliche Hälfte des Baufensters, 
während sich die westliche Hälfte auf den Lärmpegelbereich IV mit erf. R’w,res = 40 dB 
reduziert.   

 Die Anforderungen im Wohngebiets-Baufenster unter Pos. 2b bleiben für tagsüber 
genutzte Wohnräume ebenfalls unverändert (Lärmpegelbereich III mit erf. R’w,res = 35 
dB), während sich der passive Schallschutz für die Außenbauteile von Schlaf- und 
Kinderzimmern nun im gesamten Baufenster auf den Lärmpegelbereich IV mit  
erf. R’w,res = 40 dB beschränkt.  
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 Noch größere Höhen der Lärmschutzanlage würden aufgrund des weiterhin maßgeb-
lichen seitlichen Schalleinfalls nur noch marginale zusätzliche Verbesserungen be-
wirken.  

 
b) Ohne aktive Lärmschutzmaßnahme wäre das Mischgebiets-Baufenster im Westen 

gemäß den Anlagen 5 – 8 hohen Lärmbelastungen ausgesetzt, die auch am Tag weit 
oberhalb des Orientierungswertes von 60 dB(A) und des Immissionsgrenzwertes von 
64 dB(A) liegen.  

 Mit einer Lärmschutzanlage, die sich 5,5 m über die Gleisoberkante erhebt, ergeben 
sich deutliche Pegelminderungen. Im Mischgebiet wird erreicht, dass der Orientie-
rungswert tags von 60 dB(A) bis zur Erdgeschoss-Immissionshöhe eingehalten und 
im 1. Obergeschoss zumindest der Immissionsgrenzwert von 64 dB(A) nicht über-
schritten wird. Eine dritte Geschossebene mit schutzbedürftigen Räumen sollte dann 
aber ausgeschlossen werden. Weiterhin ist folgender passiver Schallschutz am 
Mischgebietsgebäude erforderlich:  
► Passiver Schallschutz: Außenbauteile von Schlaf- und Kinderzimmern entspre-
chend dem Lärmpegelbereich V mit erf. R’w,res = 45 dB und schalldämmenden Lüf-
tungseinrichtungen, Außenbauteile von tagsüber genutzten Räumen entsprechend 
dem Lärmpegelbereich IV mit erf. R’w,res = 40 dB für Wohnräume bzw. erf. R’w,res = 35 
dB für Büroräume (ausgenommen sind die vollständig von der Bahnstrecke abge-
wandten Gebäudeseiten). 

 
c) Ohne aktive Lärmschutzmaßnahme wären auch die Flächen auf den Grundstücken 

Am Schiefen Kamp 4 – 8 innerhalb der im Bebauungsplan Nr. 8 festgesetzten rück-
wärtigen Baugrenzen für Neubebauungen in zweiter Reihe mit Lärmimmissionen 
deutlich oberhalb des Orientierungswertes tags für Allgemeine Wohngebiete von  
55 dB(A) belastet. Die in den Anlagen 11 – 14 dargestellte Lärmschutzanlage mit ei-
ner Höhe von 5,5 m über Gleisoberkante bewirkt für das Mischgebiet wesentliche 
Verbesserungen. Bezüglich der Außenwohnbereichs-Immissionshöhe sind dann kei-
ne Konflikte mehr zu erwarten. Orientierungswertüberschreitungen in den Geschoss-
Immissionshöhen lassen sich durch passive Schallschutzmaßnahmen ausgleichen.  
► Passiver Schallschutz: Außenbauteile von Schlaf- und Kinderzimmern entspre-
chend dem Lärmpegelbereich V mit erf. R’w,res = 45 dB und schalldämmenden Lüf-
tungseinrichtungen sowie Außenbauteile von tagsüber genutzten Wohnräumen ent-
sprechend dem Lärmpegelbereich III mit erf. R’w,res = 35 dB in den nördlichen Hälften 
der Baufenster, um einen Lärmpegelbereich bzw. 5 dB geringere Anforderung für 
Außenbauteile von Schlaf- und Kinderzimmern bzw. keine Anforderung für Außen-
bauteile von tagsüber genutzten Wohnräumen in den bereits mit Wohnhäusern be-
bauten südlichen Hälften der Baufenster. 
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2) In den Anlagen 15 und 16 sind die Lärmimmissionsverteilungen dargestellt bei einer 
durchgehenden Lärmschutzanlage entlang der Bahnstrecke mit einer Höhe von 7,0 m 
über Gleisoberkante entsprechend der Festsetzung im noch rechtskräftigen Bebauungs-
plan Nr. 8 (die dann die primäre Schallschutzfunktion innehaben würde). Im Vergleich mit 
den Anlagen 7 und 8 (Schallschutz durch die Gebäude im Gewerbegebiet) sowie den An-
lagen 13 und 14 (Schallschutz durch die Gebäude im Gewerbegebiet und flankierende 
Lärmschutzwände) ergeben sich weitergehende Verbesserungen um bis zu 5 dB(A). Die 
Anforderungen an den passiven Schallschutz würden sich verringern. Gleichwohl stellt 
sich die Frage der Verhältnismäßigkeit einer solchen aufwändigen Lärmschutzmaßnahme 
gegenüber des zur ursprünglichen Planung deutlich reduzierten Umfangs der durch die  
1. Änderung ermöglichten Neubebauungen. Eine abschließende Bewertung bleibt der 
Abwägung zum Planungsvorhaben vorbehalten. 

 
3) In der Anlage 17 ist im Hinblick auf den Schutz des Gewerbegebietes selbst eine Variante 

mit einer durchgehenden Lärmschutzanlage entlang der Bahnstrecke und einer Höhe von 
3,0 m über Gleisoberkante dargestellt. Damit ließe sich die Einhaltung des für Gewerbe-
gebiete geltenden Orientierungswertes am Tag von 65 dB(A) in der Erdgeschoss-
Immissionshöhe erreichen. Auch hier stellt sich die Frage der Verhältnismäßigkeit. Vor-
sorge für im Gewerbegebiet schutzbedürftige Büroräume ist auch möglich durch die Fest-
setzung von passivem Schallschutz (Lärmpegelbereich V mit erf. R’w,res = 40 dB für die 
Außenbauteile von Büroräumen an der Nordseite) bzw. durch Ausschluss der Anordnung 
von schutzbedürftigen Büroräumen an der Nordseite. Sofern betriebsbezogene Wohnun-
gen zugelassen werden, sollten diese durch entsprechende Festsetzung grundsätzlich auf 
die Südseite der Gebäude beschränkt werden. Eine alternative Ausweisung eines Misch-
gebietes anstelle eines Gewerbegebietes ist ohne durchgängige Lärmschutzanlage ent-
lang der Bahnstrecke nicht darstellbar. 
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5.3 Festsetzungen  
 
Sofern die Gebäude im Gewerbegebiet für den Schutz der dahinter liegenden Baufenster vor 
den Schienenverkehrslärm genutzt werden sollen, ist dies planungsrechtlich abzusichern 
durch die Festsetzung einer geschlossenen Baulinie entlang der Nordseite der Bestandsge-
bäude mit einer definierten Höhe entsprechend den vorgenommenen Berechnungen und 
Beurteilungen im Kapitel 5.1 von mindestens 4,5 m über Grund (ggf. auch zusätzlich der 
Firsthöhen der Bestandgebäude gemäß den Darstellungen in den Anlagen 9 und 10). 
 
Zum Schutz des Mischgebietes im Westen ist außerdem die Festsetzung einer Lärmschutz-
anlage (Wall/Wand) mit einer Höhe von mindestens 5,5 m über Gleisoberkante entspre-
chend der Darstellung in den Anlagen 11 – 14 erforderlich bei gleichzeitiger Beschränkung 
der Gebäudehöhe auf zwei Geschosse (ohne dritte Ebene mit schutzbedürftigen Räumen). 
Diese Lärmschutzmaßnahme dient dann außerdem dem Schutz der dahinter liegenden 
Grundstücke Am Schiefen Kamp 4 – 8 im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 8 au-
ßerhalb der 1. Änderung, der rückwärtige Baugrenzen für Neubebauungen in zweiter Reihe 
festsetzt (Kapitel 5.2, Pos. 1b und 1c). 
 
Durch eine im Osten flankierende Lärmschutzanlage zwischen dem Bestandsgebäude im 
Gewerbegebiet und der Plangebietsgrenze an der Straße Am Zuschlag mit einer Höhe von 
5,5 m über Gleisoberkante lassen sich für die östlichen Baufelder des Misch- und Allgemei-
nen Wohngebietes spürbare Verbesserungen um 2 – 3 dB(A) und damit verbundene Abstri-
che beim erforderlichen passiven Schallschutz erreichen. Ggf. käme dann auch die Festset-
zung eines Allgemeinen Wohngebietes anstelle des Mischgebietes in Betracht (Kapitel 5.2,  
Pos. 1a). 
 
Weiterhin wird im Rahmen der Untersuchungen auf eine durchgängige Lärmschutzanlage 
entlang der Bahnstrecke entsprechend der Festsetzung im noch rechtskräftigen Bebauungs-
plan Nr. 8 sowie auf schutzbedürftige Räume innerhalb des Gewerbegebietes eingegangen. 
Eine diesbezügliche abschließende Bewertung bleibt der Abwägung zum Planungsvorhaben 
vorbehalten (Kapitel 5.2, Pos. 2 und 3). 
 
Lärmschutzwände müssen für den Einsatz an Bahnstrecken geeignet und zur Bahnseite hin 
hochabsorbierend ausgebildet sein. Eine entsprechende Zulassung seitens der Deutschen 
Bahn AG muss vorliegen. Auf die DB-Richtlinie 804.5501 „Lärmschutzanlagen an Eisen-
bahnstrecken“ vom 01.06.2010 wird verwiesen. 
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Die zum Ausgleich verbleibendender Überschreitungen der Orientierungswerte erforderli-
chen Anforderungen an die Schalldämmungen der Außenbauteile lassen sich wie folgt fest-
setzen (Rechtsgrundlage § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB): 
 
1. In den im Teil A – Planzeichnung – gekennzeichneten Lärmpegelbereichen [gemäß den 

Ausführungen in den Kapiteln 5.1 und 5.2] sind Vorkehrungen zum Schutz vor Schienen-
verkehrslärm zu treffen (passiver Schallschutz). Die Außenbauteile von Aufenthalts-
räumen in schutzbedürftigen Gebäuden müssen hinsichtlich der Schalldämmung nach 
Tabelle 8 der DIN 4109, Ausgabe 1989, mindestens folgenden Anforderungen genügen: 

 
 Außenbauteile von Aufenthaltsräumen in Wohnungen:  
 Lärmpegelbereich V: erf. R’w,res = 45 dB 
 Lärmpegelbereich IV: erf. R’w,res = 40 dB 
 Lärmpegelbereich III: erf. R’w,res = 35 dB. 
 
 Für die Außenbauteile von Büroräumen gelten um 5 dB geringere Anforderungen. 
 

Vollständig von der Bahnstrecke abgewandte Gebäudeseiten sind von den Festsetzungen 
ausgenommen. 

 
2. Das erforderliche resultierende Schalldämm - Maß erf. R’w,res bezieht sich auf die gesamte 

Außenfläche eines Raumes einschließlich Dach. Der Nachweis ist im Einzelfall in Abhän-
gigkeit der Raumgeometrie und der Flächenanteile der Außenbauteile zu führen. Grund-
lage ist die als Technische Baubestimmung bauaufsichtlich eingeführte DIN 4109 und 
Beiblatt 1 zu DIN 4109, Ausgabe 1989. 

 
3. Der erforderliche hygienische Luftwechsel in Schlaf- und Kinderzimmern ist durch schall-

dämmende Lüftungseinrichtungen oder andere – den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entsprechende – Maßnahmen sicherzustellen, sofern die Grundrissanordnung 
keine Fensterbelüftung an den vollständig von der Bahnstrecke abgewandten Gebäude-
seiten zulässt. Lüftungseinrichtungen sind beim Nachweis der resultierenden Schalldäm-
mung zu berücksichtigen.  

 
4.  Von den Festsetzungen kann im Einzelfall abgewichen werden, wenn sich aus den für 

das konkrete Objekt nachgewiesenen Lärmimmissionen geringere Anforderungen an den 
baulichen Schallschutz ergeben. 

 
Die geänderte Planung hat – wie beschrieben – auch Auswirkungen auf die Schienenver-
kehrslärmimmissionen in den unverändert bleibenden Bereichen des Bebauungsplanes Nr. 8 
außerhalb des Geltungsbereichs der 1. Änderung. Die Festsetzungen im rechtskräftigen Be-
bauungsplan Nr. 8 zum passiven Schallschutz müssten gemäß den Ausführungen in den 
Kapiteln 5.1 (Pos. 1c) und 5.2 (Pos. 1c) ggf. angepasst werden. 
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6 Zusammenfassung  
 
Die Neuberechnungen der Schienenverkehrslärmimmissionen für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 8 berücksichtigen die gegenüber der im Jahr 2003 im Zusammenhang 
mit der damaligen Aufstellung des (ausschließlich für Wohngebiete anstelle der gewerblichen 
Nutzungen ausgelegten) Ursprungsplanes durchgeführten Untersuchung erhöhte Zugfre-
quentierung für das Prognosejahr 2025 mit Zunahmen um 5 dB(A).  
 
Weiterhin werden die Schallschutzuntersuchungen entsprechend der geänderten Planungs-
ziele mit Beibehaltung des Gewerbestandortes und Auffüllung der Restflächen durch Misch- 
und Wohngebiete zunächst auf die abschirmende Wirkung der Gebäude im Gewerbegebiet 
abgestellt. Dabei wird entsprechend dem Bestand von einer allen Gebäudeteilen gemeinsa-
men Mindest-Traufhöhe an der für die Schallabschirmung maßgebenden Nordseite von  
4,5 m über Grund ausgegangen. Diese lässt sich durch eine geschlossene Baulinie mit ent-
sprechender Höhe festsetzen, sodass auch bei Ersatzbauten die damit verbundene Ab-
schirmwirkung planungsrechtlich gesichert ist. Es werden außerdem zusätzliche Berechnun-
gen mit den (in den Anlagen 9 und 10 angegebenen) Firsthöhen vorgenommen, die weitere 
Verbesserungen bewirken, sich aber u.U. einer planungsrechtlichen Sicherung entziehen. 
Dies sollte entsprechend geprüft werden. 
 
Bei der Basis-Traufhöhe von 4,5 m über Grund ohne Berücksichtigung der Firste liegen die 
(in den Anlagen 5 – 8 geschossabhängig dargestellten) Schienenverkehrslärmimmissionen 
im „Schallschatten“ der Gebäude im Gewerbegebiet inner- und außerhalb der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes bis hin zur Schillerstraße in den Außenwohnbereichen innerhalb des 
im Kapitel 2.2 beschriebenen Abwägungsrahmens. Dies gilt auch für die Immissionshöhen 
des Erd-, 1. Ober- und 2. Obergeschosses im Zusammenhang mit dem Ausgleich von Orien-
tierungswertüberschreitungen durch passive Schallschutzmaßnahmen. Nähere Ausführun-
gen dazu können dem Kapitel 5.1 (Pos. 1c, 2a, 2b und 2c) entnommen werden. Die dort an-
gegebenen erforderlichen Schalldämm-Maße beziehen sich zunächst auf die Low-Case-
Gebäudevariante ohne Berücksichtigung zusätzlicher Abschirmungen durch die Firste bzw. 
durch ergänzende aktive Lärmschutzmaßnahmen.   
 
Durch eine im Osten flankierende Lärmschutzanlage zwischen dem Bestandsgebäude im 
Gewerbegebiet und der Plangebietsgrenze an der Straße Am Zuschlag mit einer Höhe von 
5,5 m über Gleisoberkante lassen sich gemäß den Anlagen 11 – 14 für die östlichen Baufel-
der des Misch- und Allgemeinen Wohngebietes spürbare Verbesserungen um 2 – 3 dB(A) 
und damit verbundene Abstriche beim passiven Schallschutz erreichen. Diesbezügliche Aus-
führungen können dem Kapitel 5.2 (Pos. 1a) entnommen werden. Ggf. käme dann auch die 
Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebietes anstelle des Mischgebietes in Betracht. 
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Zum Schutz des Mischgebietes am westlichen Rand der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 8 unmittelbar an der Bahnstrecke ist die Errichtung einer abschirmenden Lärmschutzan-
lage erforderlich. Nach den Berechnungen sollte die Höhe mindestens 5,5 m über Gleisober-
kante betragen (bei gleichzeitigem Verzicht auf eine dritte Geschossebene mit schutzbedürf-
tigen Räumen). Diese Schallschutzmaßnahme wirkt sich auch aus auf die sich südlich an-
schließenden mit im Bebauungsplan Nr. 8 festgesetzten rückwärtigen Baugrenzen für Neu-
bebauungen in zweiter Reihe. Kapitel 5.2 (Pos. 1b und 1c) enthält nähere Ausführungen zum 
passiven Schallschutz für den Ausgleich verbleibender Orientierungswertüberschreitungen. 
 
Weiterhin wird im Kapitel 5.2 (Pos. 2 und Pos. 3) auf eine durchgängige Lärmschutzanlage 
entlang der Bahnstrecke entsprechend der Festsetzung im noch rechtskräftigen Bebauungs-
plan Nr. 8 sowie auf schutzbedürftige Räume innerhalb des Gewerbegebietes eingegangen. 
Eine alternative Ausweisung eines Mischgebietes anstelle eines Gewerbegebietes ist ohne 
durchgängige Lärmschutzanlage entlang der Bahnstrecke nicht darstellbar. 
 
Die geänderte Planung hat – wie beschrieben – auch Auswirkungen auf die Schienenver-
kehrslärmimmissionen in den unverändert bleibenden Bereichen des Bebauungsplanes Nr. 8 
außerhalb des Geltungsbereichs der 1. Änderung. Die Festsetzungen im rechtskräftigen Be-
bauungsplan Nr. 8 zum passiven Schallschutz müssten gemäß den Ausführungen in den 
Kapiteln 5.1 (Pos. 1c) und 5.2 (Pos. 1c) ggf. angepasst werden. 
 
Die Belange des Schallschutzes der geänderten Planung betreffen auch das Nebeneinander 
von Gewerbe- und Wohnnutzungen und die damit verbundenen potenziellen Gewerbelärm-
konflikte. Das Gewerbegebiet sollte diesbezüglich als „eingeschränkt“ festgesetzt werden mit 
Beschränkung der Zulässigkeit von Betrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören (also 
entsprechend der Klassifizierung der Baunutzungsverordnung Mischgebietscharakter ha-
ben). Eine darüber hinausgehende Geräuschkontingentierung mit Festsetzung von flächen-
bezogenen Schallleistungspegeln wird aus fachlicher Sicht aufgrund des Gewerbepark-
charakters mit Nutzung der Gebäude durch unterschiedliche Betriebe ohne Grundstückspar-
zellierung nicht für zweckmäßig und umsetzbar erachtet. Die Zulässigkeit von Gewerbenut-
zungen bemisst sich an den Regularien der TA Lärm und der Einhaltung der darin veranker-
ten gebietsspezifischen Immissionsrichtwerte in der Nachbarschaft. 

       
         

       
 
Ingenieurbüro für Schallschutz      Mölln, 08.09.2014 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 
 
 
Dieses Gutachten enthält 27 Textseiten und 18 Blatt Anlagen. 
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 ANLAGE 5
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r2-ab-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 2,0 m Höhe (außen)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (ohne Berücksichtigung der
 Firste), ohne LSW

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)
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 ANLAGE 6
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r2-eg-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 2,8 m Höhe (EG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (ohne Berücksichtigung der
 Firste), ohne LSW
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)
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 ANLAGE 7
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r2-g1-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 5,6 m Höhe (1.OG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (ohne Berücksichtigung der
 Firste), ohne LSW
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)
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 ANLAGE 8
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r2-g2-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 8,4 m Höhe (2.OG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (ohne Berücksichtigung der
 Firste), ohne LSW
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)
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 ANLAGE 9
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r3-g1-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 5,6 m Höhe (1.OG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (mit Berücksichtigung der
 Firste), ohne LSW
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)
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 ANLAGE 10
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r3-g2-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 8,4 m Höhe (2.OG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (mit Berücksichtigung der
 Firste), ohne LSW
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)
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 ANLAGE 10
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r3-g2-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 8,4 m Höhe (2.OG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (mit Berücksichtigung der
 Firste), ohne LSW
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)
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 ANLAGE 12
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r2-ls1-eg-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 2,8 m Höhe (EG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (ohne Berücksichtigung der
 Firste), + LSW h=5,5 m ü. Gl.
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)
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 ANLAGE 13
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r2-ls1-g1-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 5,6 m Höhe (1.OG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (ohne Berücksichtigung der
 Firste), + LSW h=5,5 m ü. Gl.
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)
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 ANLAGE 14
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r2-ls1-g2-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 8,4 m Höhe (2.OG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (ohne Berücksichtigung der
 Firste), + LSW h=5,5 m ü. Gl.
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)
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 ANLAGE 15
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r2-ls3-g1-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 5,6 m Höhe (1.OG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (ohne Berücksichtigung der
 Firste), + LSW h=7,0 m ü. Gl.
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)

Isolinien 1 dB

0 10 20 40 80 120

h =
 4

,5
 m

h =
 4

,5 m

h =
 4

,5
 m

Gleise
 d

er B
ahnstr

eck
e L

übeck
 - 

Ham
burg

h = 7,0 m über Gleis

h = 7,0 m über Gleis



9

1

6

2

21

25
23

5

1

14

9

19

3

18

16

2

29

27

33

33 a

30

20

32

17

16

34

7

11

11 a

9

13

8

4

10

8

6

26 a

11

13

11

24

15

3

7

15

5

17

10

31

28 a

28

26

4

5

3

3

7

2

Am Zuschlag

V
oßfelder S

traße

Am Sch
iefen Kamp

Schille
rstr

aße

Kolberger S
tra

Fünfka
ten

Stockmannstraße

Lokfelder Straße

Lokfelder Damm

Holländer K
oppel

 ANLAGE 16
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r2-ls3-g2-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 8,4 m Höhe (2.OG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (ohne Berücksichtigung der
 Firste), + LSW h=7,0 m ü. Gl.
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)
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0 10 20 40 80 120

h =
 4

,5
 m

h =
 4

,5 m

h =
 4

,5
 m

Gleise
 d

er B
ahnstr

eck
e L

übeck
 - 

Ham
burg

h = 7,0 m über Gleis

h = 7,0 m über Gleis



9

1

6

2

21

25
23

5

1

14

9

19

3

18

16

2

29

27

33

33 a

30

20

32

17

16

34

7

11

11 a

9

13

8

4

10

8

6

26 a

11

13

11

24

15

3

7

15

5

17

10

31

28 a

28

26

4

5

3

3

7

2

Am Zuschlag

V
oßfelder S

traße

Am Sch
iefen Kamp

Schille
rstr

aße

Kolberger S
tra

Fünfka
ten

Stockmannstraße

Lokfelder Straße

Lokfelder Damm

Holländer K
oppel

 ANLAGE 17
 Gutachten 14-09-1
 Plotdatei: r2-ls2-eg-t
 M 1: 2000

 Lärmkarte Schienenverkehr
 Berechnung nach Schall 03
 in 2,8 m Höhe (EG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr*)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 8 der Stadt Rein-
 feld (Holstein)

 Gebäude im GE mit einer
 Basis-Traufhöhe von 4,5 m
 (ohne Berücksichtigung der
 Firste), + LSW h=3,0 m ü. Gl.
 *) Nachts abzüglich 1 dB(A)

 Auftraggeber:
 Stadt Reinfeld (Holstein)
 Paul-von Schoenaich-Str. 14
 23858 Reinfeld (Holstein)

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)

Isolinien 1 dB
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